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30. und 31. Oktober 2026 | 20:00 Uhr - 01:00 Uhr
Georg-Arnhold-Bad, Saunalandschaft

Während der jeweils fünf Sauna-Stunden erwartet die Gäste so einiges: 
Empfang mit Sekt oder Orangensaft, stündlich besondere Aufgüsse in der 
Panoramasauna bis Mitternacht, verschiedene Snacks nach jedem Pano-
rama-Aufguss, Klangschalen-Zeremonien in der „Tharandter Wald“-Sauna, 
Peelings in der Dampfsauna sowie weitere Überraschungen. 

GEORG-ARNHOLD-BAD
SAUNALANDSCHAFT
www.dresdner-baeder.de

Sauna-Nächte „100 Jahre Arni“

Tickets sind über unseren Webshop 
für den Preis von 49 Euro erhältlich. 
Der Eintritt erfolgt ab 19.45 Uhr.
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Tauch ein in die Welt der Dresdner Bäder!

Liebe Gäste der Dresdner Bäder,

was war das für ein aufregendes Frühjahr? Das Georg-Arnhold-
Bad wurde am 27. Mai 100 Jahre alt. Dieses Jubiläum von 
Dresdens bekanntestem Bad sollte natürlich gebührend gefeiert 
werden. Schon das ganze Jahr über organisieren wir monatliche 
Veranstaltungen dazu, welche auch noch in der kommenden Zeit 
fortgeführt werden. Aber eine offizielle Jubiläumsfeier mit gro-
ßem Familienfest am anschließenden Wochenende auf die Beine 
zu stellen, war für unser Mini-Orga-Team eine große Herausfor-
derung. Welches dieses aber zusammen mit den Badmitarbei-
tern hervorragend gemeistert hat. Die Freude der Gäste über 
den gelungenen Rahmen war der beste Dank dafür. Im Rückblick 
in dieser Ausgabe der BaDDepesche wird dies deutlich.

Und dann war da ja noch das Buch, welches ich in den vergan-
genen zwei Jahren über das „Arni“ geschrieben habe (lesen Sie 
dazu einen ausführlichen Bericht auf den Geschichtsseiten die-
ses Kundenmagazins). Es gedruckt in den Händen zu halten, ließ 
(fast) den Stress und die Mühen der letzten Monate vergessen, in 
denen alles so aufbereitet werden musste, dass es dem Thema 
gerecht wird. Aber es hat sich gelohnt!

Es gab allerdings auch unliebsame Überraschungen im Frühjahr. 
Kurz vorm Start unserer Freibadsaison Ende Mai erhielten wir die 
Nachricht vom städtischen Gesundheitsamt, dass ein Betrieb 
des Luftbades Dölzschen für dieses Jahr untersagt wird. Dabei 
hatten sich die bekanntlich nicht mehr zeitgemäßen Bedingun-
gen im Vergleich zu den Vorjahren, für die es noch Ausnahmege-
nehmigungen gab, nicht geändert. Wir stehen seitdem im Aus-
tausch mit dem Amt, um eine temporäre Lösung zu erzielen, bis 
die Sanierung endlich beginnen kann. Ausgang offen – zumin-
dest ist dies der Stand bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe.

Doch lesen Sie selbst!

Ihr Lars Kühl 
von der BaDDepeschen-Redaktion



Unsere Freibadsaison

Das Luftbad Dölzschen muss warten
Es war wie bei „Täglich grüßt das Murmeltier“: Bereits in den vergangenen Jahren hatte es 
immer wieder Ungewissheit gegeben, ob das Stauseebad Cossebaude und das Luftbad 
Dölzschen Teil des Freibadangebotes sein können. So auch in dieser Saisonvorbereitung. 
Während für das Stauseebad durch den Abschluss eines Pachtvertrages mit dem 
Eigentümer Vattenfall für die kommenden fünf Jahre Planungssicherheit herrscht, kann die 
Dölzschener Anlage wegen ihrer veralteten Wasseraufbereitungstechnik vorerst keine 
Gäste empfangen – das Dresdner Gesundheitsamtes hat keine Ausnahmegenehmigung 
erteilt. So können wir in dieser Saison zunächst nur mit acht Freibädern und zwei 
Badestellen am Start sein. Das frei gewordene Personal aus Dölzschen setzen wir 
vorübergehend in der Schwimmhalle Bühlau ein, um dort die Zeiten für das Öffentliche 
Schwimmen zu verlängern.
Erfreulicherweise hat sich dagegen in der Vorbereitung die Suche nach geeigneten 
Saisonkräften – anders als in den Vorjahren – positiv gestaltet. Wir konnten noch vor 
der Eröffnung der ersten Objekte alle Stellen für Rettungsschwimmer, Kassierer und 
Platzwarte (m/w/d) besetzen.
Mit Saisonbeginn war eine Preisanpassung unumgänglich. Für den Besuch werden nun 
tarifübergreifend 1 Euro mehr als im Vorjahr fällig. Wer allerdings sein Ticket im Voraus 
oder vor Ort online bucht, muss nur 0,50 Euro zusätzlich bezahlen. Mit der stärkeren 
Förderung von Online-Tickets setzen wir auf eine moderne Besuchersteuerung 
und bieten gleichzeitig einen direkten Preisvorteil. Auch an den Ermäßigungen des 
bewährten Feierabendtarifs (für die jeweils letzten drei Öffnungsstunden) halten wir fest. 
Hintergrund der Preisanpassungen sind insbesondere gestiegene Kosten für Energie, 
Personal sowie Materialien und Dienstleistungen. Ziel ist es, alle Angebote langfristig stabil 
sowie wirtschaftlich tragfähig zu sichern und sie dennoch kontinuierlich zu verbessern und 
weiterzuentwickeln. „Wir investieren gezielt in Qualität, Sicherheit und Aufenthaltskomfort, 
damit unsere Freibäder für Familien, Kinder und alle Generationen attraktive Sommerorte 
sind“, sagt Annette Scheibe-Zokov, die Geschäftsführerin der Dresdner Bäder GmbH.

Freibad Cotta
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Georg-Arnhold-Bad	 13. Mai bis 13. September 2026, täglich 10 bis 21 Uhr, Party am 27. August bis 22 Uhr
Helmut-Schön-Allee 2  0351-484 19 200	 (Frühschwimmen vom 1. Juni bis 28. August 2026, montags bis freitags 6 bis 8 Uhr)
	   	 10 und 13

Kombibad Prohlis 	 13. Mai bis 13. September 2026, täglich 10 bis 19 Uhr
Georg-Palitzsch-Straße 50  0351-484 19 250	 (Frühschwimmen vom 6. Juli bis 14. August 2026, montags, mittwochs, 
	 donnerstags und freitags 6 bis 8 Uhr)
	   	 1, 4 und 13   86, 386 und F (Freital) 

Naturbad Mockritz	 29. Mai bis 6. September 2026, täglich 10 bis 19 Uhr
Münzteichweg 22b  0351-484 19 270	  	 63, 66

Stauseebad Cossebaude	 29. Mai bis 6. September 2026, täglich 10 bis 19 Uhr, Badfest am 1. August bis 21 Uhr
Meißner Straße 26  0351-484 19 190	  	 68

Freibad Wostra	 29. Mai bis 6. September 2026, täglich 10 bis 19 Uhr
An der Wostra 9  0351-484 19 290	  	 86

Strandbad Wostra (FKK)	 18. Mai bis 13. September 2026, täglich 10 bis 19 Uhr
Wilhelm-Weitling-Straße 39  0351-484 19 280	  	 86 

Freibad Cotta	 29. Mai bis 6. September 2026, täglich 10 bis 19 Uhr
Hebbelstraße 33  0351-484 19 180	   	 12, 2     70, 80

Waldbad Langebrück	 29. Mai bis 6. September 2026, täglich 10 bis 19 Uhr, Badfest am 29. & 30. August 
Stiehlerstraße 23  0351-484 19 390	  	 309 oder   S-Bahn 

Luftbad Dölzschen (FKK)	 in Klärung 
Luftbadstraße 31  0351-484 19 470	  	 62, 90

Badestelle Weixdorf	 13. Mai bis 13. September 2026, täglich 10 bis 19 Uhr
Am Sportplatz 1a  0351-484 19 380	   	7

Badestelle Weißig	 13. Mai bis 13. September 2026, täglich 10 bis 19 Uhr
Am Marienbad 12  0351-484 19 480	  	 309, 61

Die Dresdner Freibäder

Unsere Internetseite www.dresdner-baeder.de zeigt Ihnen an, ob das jeweilige Freibad  offen oder  geschlossen ist.

 Öffnungszeiten im Sommer 2026

Badestelle Weißig Stauseebad Cossebaude
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Baugeschehen

Was haben wir in unsere Freibäder investiert?
Das Georg-Arnhold-Bad hat jetzt einen Spielplatz 
für kleine und große Gäste.

Es ist schon etwas kurios, dass es in Dresdens bekanntestem Bad bisher 
zwar einen Matsch- aber keinen sonst üblichen Spielplatz gab. Dies hat sich 
in der Saisonvorbereitung im Georg-Arnhold-Bad, welches in diesem Jahr 
sein 100-jähriges Bestehen feiert, geändert. Mit dem Spielplatz macht das 
„Arni“ sich selbst ein großes Geschenk. Für Kinder gibt es nun ein Klettergerüst 
mit Rutsche, dazu ein Karussell sowie eine Doppelschaukel. Für Jugendliche 
und Junggebliebene wurde daneben ein „Trimm-Dich-Pfad“ mit Sportgeräten 
errichtet. Um das Areal im westlichen Badbereich sind zudem mehrere neue 
Bänke aufgestellt worden.

Das Georg-Arnhold-Bad ist nicht das einzige Freibad, in welches wir in den 
vergangenen Monaten investiert haben. Am Strandbad Wostra wurden die 
Zuwegung und die Zufahrt neu gebaut, so dass das Parken dort künftig geordneter 
erfolgen kann.

Georg-Arnhold-Bad
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Baugeschehen

Was haben wir in unsere Freibäder investiert?

Außerdem erhielt der Eingangsbereich eine 
neue Drehkreuzanlage sowie einen Ticket-
automaten für bargeldloses Bezahlen, den es 
so bereits seit 2025 im Waldbad Langebrück 
gibt. Notwendige Kundeninformationen wer-
den im Strandbad, wie auch im Freibad künf-
tig auf einem Bildschirm angezeigt. Für das 
Kombibad in Prohlis wurden neue Sonnenschir-
me angeschafft, um attraktive Schattenplätze 
auf der Terrasse zu gestalten. Diese können 
ebenso angemietet werden wie die neuen 
Strandkörbe im Freibad Cotta.

Im Naturbad Mockritz wurde das Kinder-
planschbecken saniert. Zudem betreut seit 
dieser Saison ein Experte die Anlage, um 
den Zerkarien-Befall einzudämmen. Dafür 
wurden im Teich in einem ersten Schritt über 
50 Jung-Fische angesiedelt, welche die 
Schnecken fressen sollen. Das Stauseebad 
Cossebaude hat eine neue Schaukel erhalten. 
Außerdem wurden dort die Aufsichtstürme 
frisch gestrichen.

Strandbad Wostra

Naturbad Mockritz

Stauseebad Cossebaude



Vision

Die Dresdner Bäderlandschaft der Zukunft
Einordnung

Dresden steht vor strukturellen Herausforderungen: zunehmende Hitzeperioden, 
wachsende Verdichtung, steigende Gesundheitskosten, gesellschaftliche Zerklüftung 
und der Verlust frei zugänglicher Aufenthaltsräume. Die Frage lautet daher nicht mehr, 
was visionär Großartiges gebaut werden kann. Die Frage lautet: Welche Rolle kann 
Wasser in der Stadt von morgen spielen? Denn Bäder sind weit mehr als Sport- oder 
Freizeitstätten. Richtig gedacht, sind sie strategische Bausteine für Klimaresilienz, 
Gesundheit, soziale Stabilität und urbane Lebensqualität. 
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Annette Scheibe-Zokov, die Geschäftsführerin der Dresdner Bäder GmbH, hat diesen Auszug für das Projekt „Dresden 
2033+ - 33 Visionen für Dresden“ der Sächsischen Zeitung verfasst. Der gesamte Text ist dort veröffentlicht.

Dieses Bild wurde mit KI generiert .



Vision

Die Dresdner Bäderlandschaft der Zukunft

1. Freibäder als grüne Stadtbiotope und Kulturparkanlagen
Integrierte Regenerationszonen, natürliche Filterbereiche, schattenspendende viel-
fältige Baumstrukturen, sichtbare Regenwasserspeicher, Habitatflächen für Singvö-
gel sowie Gärten mit Nutzpflanzen machen Freibäder in der Zukunft zu Sehnsuchts-
inseln im urbanen Raum. 

2. Soziale Doppel-Funktion von Wasser
Teile der Indoor-Wasserflächen sind integraler Bestandteil einer kommunalen Ge-
sundheitsstrategie, die die Dresdner gesünder und fitter macht. Andere Hallen haben 
eine multifunktionale Nutzung mit Konzerten am Beckenrand, Lesungen auf schwim-
menden Plattformen, Lichtinstallationen im Winter. Wasser wird Bühne, Begegnungs-
ort und kultureller Resonanzraum für die Kulturstadt Dresden.

3. Energiepositive Wasserarchitektur innen wie außen
Photovoltaik auf Dach- und Fassadenflächen, Wärmerückgewinnung aus Abwasser, 
Geothermie und digitale Energiesteuerung machen Bäder zu klimaneutralen 
Einrichtungen.

4. Vision Elbbad oder Pop-up-Bad entlang der Elbe – auf der Elbe
Ein technisch kontrolliertes, modular aufgebautes Elbebad, so wie sie einst zahlreich 
existierten, wäre mehr als eine Badefläche. Es wäre touristischer Impuls, identitäts-
stiftendes Projekt und neue Verbindung zwischen Stadt und Fluss.

5. Naturstandorte als ganzjährige Erlebnisräume
Standorte wie Cossebaude, Weixdorf, Weißig und Langebrück bieten Potenzial für 
die Verbindung von Naturbad, Gesundheitsangeboten, regionaler Gastronomie und 
saisonalen Kulturformaten mit Übernachtungsfunktion.

6. Digitale Integration mit intelligenter Besucherlenkung
Damit die Wasserflächen optimal ausgelastet werden und mit der zur Verfügung 
stehenden Wasserfläche der größte Mehrwert für die Bürger Dresdens geschaffen 
werden kann, gibt es eine dynamische Besucherlenkung mit smarten Auslastungs-
steuerungssystemen und einer wertschätzenden Community-Plattformen, die eine 
lebendige Wasserkultur zum Kern hat.
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Wasserflächen als Bestandteil einer positiv 
emotionalen Infrastruktur:

Dieses Bild wurde mit KI generiert .



Die Dresdner Bäder setzen weiter verstärkt auf erneuerbare Energien.
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Klimawandel
Georg-Arnhold-Bad produziert jetzt Solar-Strom

Nach dem Naturbad Mockritz und dem Schwimmsportkomplex am Freiberger Platz 
ist die PV-Anlage auf dem Georg-Arnhold-Bad bereits die dritte ihrer Art, mit welcher 
die Dresdner Bäder auf erneuerbare Energien setzen. In den kommenden Jahren sind 
weitere geplant, unter anderem auf der Schwimmhalle Bühlau.

Wir leisten damit unseren Beitrag für den Klimaschutz und sparen langfristig auch 
Geld“, erklärt Annette Scheibe-Zokov, die Geschäftsführerin der Dresdner Bäder 
GmbH. Für das Projekt hat das Unternehmen 175.000 Euro investiert.

Eine neue Photovoltaik-Anlage im Georg-Arnhold-Bad ging Anfang Juni 2026 ans 
Netz. Die 306 Paneele, jedes knapp zwei Quadratmeter groß, befinden sich auf 
dem Dach der Saunalandschaft und produzieren eine Maximalleistung von 140 kW. 
Insgesamt wurde eine Fläche von 612 Quadratmetern überbaut. Wie üblich wurden 
die Module in Ost-West-Ausrichtung angeordnet und mit einem Neigungswinkel von 
12 Grad aufgestellt.

Die erzeugte Leistung entspricht einem Fünftel des Tagesverbrauches 
des Georg-Arnhold-Bades und wird komplett für dieses eingesetzt. 

Der jährliche Ausstoß von Kohlenstoffdioxid vermindert 
sich dadurch um mehr als 40 Tonnen. 
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Wasser-Spritzer

antwortlich für das Graffiti am Pumpenhaus im Stauseebad Cossebaude, hat es mit (s)einer spe-
ziellen Schablonentechnik gestaltet. Das Bild nimmt die Höhen der historischen Traversen auf 
und orientiert sich auch mit seinen Grundfarben am Bestehenden. Die abgebildeten Freibad-
gänger bilden dann zusammen mit den echten Besuchern das (lebendige) Wimmelbild.

Wer sein Hallenbad- oder Sauna-Ticket für den Schwimmsportkomplex Freiberger Platz und für 
das Georg-Arnhold-Bad künftig online kauft, kann künftig auf den Gang zur Kasse für die Ausgabe 
des notwendigen Transponders zum Öffnen des Umkleideschrankes oder zum Bezahlen für 
Speisen und Getränke verzichten. In beiden Objekten werden Automaten aufgestellt, welche 
nach dem Einscannen des Online-Tickets die Armbänder für den Besuch ausgeben.

Der marode Zustand der Schwimmhalle Klotzsche wird weiter untersucht. Dazu wird Ende 
Juni das Wasser zum Großteil aus dem Becken abgelassen. Experten eines beauftragten 
Statikerbüros nehmen dann mit speziellen Techniken Materialproben und untersuchen 
die Beckensubstanz mit Sonden und anderen Prüfverfahren. Nach Abschluss der Arbeiten 
erfolgt eine umfangreiche Auswertung. Noch vor Beginn des neuen Schuljahres Mitte August 
kann so die Entscheidung getroffen werden, ob die Schwimmhalle geöffnet bleiben kann oder 
geschlossen werden muss. Für letzteren Fall gibt es bereits einen Notfallplan, um das Schul- und 
Vereinsschwimmen auch künftig abzusichern.

Ausgabeautomaten für Hallenarmbänder

Materialproben in der Schwimmhalle Klotzsche

Neues Wandbild im Georg-Arnhold-Freibad

Farblich und inhaltlich passt es wunderbar 
in die Szenerie des Freibades im Georg-
Arnhold-Bad: Seit dieser Saison erfreut 
ein neues Wandbild auf der Mauer unter-
halb der früheren Anzeigetafel des be-
nachbarten Rudolf-Harbig-Stadions die 
Gäste. Künstler Steffen Grafe, bereits ver-



Badbesuch
Strandbad Wostra: 
FKK-Idylle direkt neben der Elbe
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Ostsee-Feeling durch Sand & Strandkörbe

Es ist das jüngste der Dresdner Freibäder und 
nicht nur durch seine Lage direkt am Elberadweg 
und gegenüber der Pillnitzer Elbinsel etwas Be-
sonderes: das Strandbad Wostra. „Erst“ 1985 er-
öffnet, nachdem ein ehemaliger Kiessee in den 
drei Jahren zuvor zu einem attraktiven Naturbad 
umgebaut wurde, steht die Anlage seitdem aus-
schließlich Freunden der Freikörperkultur zur Ver-
fügung.

Die kleinen und großen, jungen und alten Gäste schätzen den feinen Sandstrand, 
welcher das Ufer des großen Badesees bildet. Dieser wird regelmäßig erneuert 
und aufgefüllt. Die vielen Strandkörbe und Ballspiel-Plätze gehören ebenfalls zum 
Erscheinungsbild und lassen bei so manchem Besucher ein wenig Ostsee-Fee-
ling aufkommen. Das Strandbad bildet mit dem benachbarten Freibad Wostra, 
welches bereits seit 1930 existiert, in vielen Dingen eine 
Verwaltungseinheit. Der ungewöhnliche Name geht auf die 
Initiative der „Wochenend- und Strandbadgesellschaft“ zurück.

Kapazität:
bis zu 3.000
Tagesgäste

Eröffnung 1985

Essen und Trinken:
Imbiss mit freibadgerechtem Angebot

• 	 Tischtennis-Platten
• 	 Volleyballplatz
• 	 Kinderspielplatz

             Sport und Spiel:
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       Badesee: rund 20.000 Quadratmeter 
                           groß, renaturiert

Technik: Naturteich mit Grundwasser

Zum Ausleihen: Strandkörbe und Liegen

Besondere Besucher: das Freibad ist barrierefrei 

Anbindung: mit dem Fahrrad über den Elberadweg, 
mit der Buslinie 86; mit dem PKW (Parkplatz vorhanden)

www.dresdner-baeder.de/strandbad-wostra
facebook.com/strandbad.wostra

Highlight: 

echter Sandstrand

Badleiter Stefan Seele

Neuer Kassen-Automat erleichtert Zugang
Seit diesem Jahr gibt es eine Neuerung am Einlass zum Strand-
bad: Ein Kassenautomat, welcher den Zugang erleichtern soll. 
An ihm kann mit den Bezahlkarten der Dresdner Bäder GmbH 
(Vorteils- und Gutscheinkarte), mit Kredit- und EC-Karte sowie 
mit Google- und Apple-Pay der Eintritt entrichtet werden. Falls 
jemand doch bar bezahlen möchte, kann sie oder er mittels 
einer Klingel das anwesende Personal rufen.
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Das Georg-Arnhold-Bad hat einen rauschenden Geburtstag gefeiert.

Auf die nächsten 100

Der Rahmen war toll, die Gäste illuster und auch das Wetter zeigte sich von seiner 
sommerlichen Seite. Nicht nur Dresdens Oberbürgermeister Dirk Hilbert und Sport-
bürgermeister Jan Donhauser waren vor Ort, sondern auch Landtagsabgeordnete, 
Aufsichtsratsmitglieder, Stadträte, Geschäftspartner, Nachbarn, Wegbegleiter und 
vor allem Mitarbeiter und Zeitzeugen.

So ausstaffiert feierte das Georg-Arnhold-Bad am 27. Mai in einem offiziellen 
Akt seinen 100. Geburtstag. Dabei wurde nicht nur seine Bedeutung in der Bäder-
landschaft, sondern auch für die Stadtgesellschaft herausgestellt. Nach dem Ansto-
ßen wurden das neue Buch „Dresdens Arnhold-Bad. 1926 bis 2026“ (siehe Seiten 
16 und 17) vorgestellt, die Dauerausstellung mit historischen Fotoaufnahmen im 
Brunnenhof des Atriums eingeweiht und die große Geburtstagstorte angeschnitten.

Die gelungene Feier setzte sich am letzten Mai-Wochenende mit einem Familienfest 
über zwei Tage fort. Viele städtische Partner präsentierten sich, es gab Überraschun-
gen für die kleinen Gäste und eine Piratenburg. Bis zum Jahresende gibt es weitere 
Veranstaltungen rund um das große Jubiläum des Georg-Arnhold-Bades.
Diese und weitere Events in anderen Bädern:

Jubiläum
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montags bis freitags 14 bis 21 Uhr*, Wochenende 13 bis 19 Uhr (bis 13. September)
Frühschwimmen dienstags und freitags 6 bis 8 Uhr
*so lange das Luftbad Dölzschen nicht öffnen darf, sonst von 16 bis 19 Uhr

SCHWIMMHALLE vom 4. Juli bis 16. August geschlossen

SAUNA bis 24. September geschlossen

HALLE bis 13. September geschlossen 

SAUNA bis 24. September geschlossen

GEORG-ARNHOLD-BAD 	
Helmut-Schön-Allee 2  0351-484 19 200

  10 und 13

KOMBIBAD PROHLIS 	
Georg-Palitzsch-Straße 50  0351-484 19 250

  1, 4 und 13   86, 386 und F (Freital) 

SCHWIMMSPORTKOMPLEX 	
Freiberger Platz 1a  0351-484 19 150

  7, 10 und 12   S-Bahn	

SCHWIMMHALLE BÜHLAU 	
Bautzner Landstraße 92c  0351-484 19 400	

   11   61

NORDBAD
Louisenstraße 48  0351-484 19 450

   13

Schwimmhalle KLOTZSCHE 	
Zum Windkanal 14  0351-484 19 351

 70

Die Dresdner Hallenbäder Öffnungszeiten im Sommer 2026

HALLENBAD täglich 10 bis 21 Uhr (bis 13. September)
Frühschwimmen dienstags und freitags 6 bis 7.30 Uhr (bis 29. Mai, ab 1. September)

SAUNALANDSCHAFT bis 24. September geschlossen

SCHWIMMHALLE montags bis freitags 10 bis 22 Uhr, samstags 10 bis 21 Uhr, 
sonntags 10 bis 19 Uhr (bis 13. September)
Frühschwimmen montags, mittwochs, donnerstags und freitags 6 bis 8 Uhr
(bis 3. Juli, ab 17. August)

HALLE 2 montags, mittwochs und freitags 14 bis 20 Uhr, dienstags und 
donnerstags 14 bis 22 Uhr (bis 6. September)
Frühschwimmen montags, dienstags, donnerstags, freitags 6 bis 8 Uhr; 
vom 6. Juli bis 14. August 6 bis 10 Uhr

SCHWIMMHALLE vom 6. bis zum 8. Juli geschlossen 
SAUNALANDSCHAFT bis 24. September geschlossen

SPRUNGHALLE samstags 10 bis 21 Uhr, sonntags 10 bis 19 Uhr

SCHWIMMHALLE und SPRUNGHALLE vom 4. Juli bis 16. August geschlossen

freitags 14 bis 17 Uhr (bis 26. Juni)

ab 27. Juni geschlossen
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Kombibad Prohlis



Dresdner Bädergeschichte
Ein Jahrhundert voller Anekdoten
Das Georg-Arnhold-Bad feiert dieses Jahr runden Geburtstag. Zu 
diesem besonderen Anlass erscheint ein Buch über seine Historie.
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Selbst ins Wasser möchte er nicht. Das auffordernde 
Bitten seines siebenjährigen Enkels, der wild im kühlen 
Nass herumspritzt, lächelt der Senior weg. Dabei ist dieser 
Ort, in dem sie sich befinden, „sein“ Bad: Der erfolgreiche 
Bankier, Geheimrat und Stifter Georg Arnhold hat es 
schließlich zu rund drei Vierteln bezahlt. Als Dank wurde 
es nach ihm benannt und heißt bis auf eine leidige, kurze 
Unterbrechung während der Zeit des Nationalsozialismus 
bis heute so. Die „Planschverweigerung“ trug sich im 
Sommer 1926 zu, wenige Wochen nach der Eröffnung 
von Dresdens bekanntestem Bad. Nachzulesen ist sie 
in einem brandneuen Buch, welches anlässlich des 
100-jährigen Jubiläums am 27. Mai 2026 erschienen ist.

Die etwa 200 Seiten starke Publikation mit über 
120 Illustrationen, viele davon mit Eindrücken aus 
längst vergangenen Tagen, hat unter dem Namen 
„Dresdens Arnhold-Bad. 1926 bis 2026“ ein 
ehrgeiziges Ziel verfolgt: Einhundert Geschichten, 
Fakten und Anekdoten aus 100 Jahren zu 
sammeln. Dabei spielen nicht nur der Finanzier 
Georg Arnhold und seine bemerkenswerte Familie 
eine Hauptrolle. Es kommen unter anderem auch 
Zeitzeugen zu Wort, die vom aufregenden Leben 
als Kinder des ehemaligen Badleiters und als 
Bewohner eines der Torhäuser erzählen, oder 
vom Badalltag in der DDR, der sich doch gehörig 
von dem in der heutigen Zeit unterschied. Der 
jetzige, langjährige Chef kramt ebenso in seinen 
Erinnerungen und weiht die Leser zudem in die 
Geheimnisse der früheren sowie modernen 
Badtechnik ein – natürlich mit einem Blick in den 
für Besucher nicht zugänglichen Technikkeller.
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heute: Wittenberger Straße 33 

Das Buch Dresdens Arnhold-Bad. 
1926 bis 2026. Einhundert Geschichten, 
Fakten und Anekdoten aus 100 Jahren 
ist ab sofort in allen Objekten der 
Dresdner Bäder GmbH, in deren Webshop 
(https://webshop.dresdner-baeder.de/de/geschenkideen) 
oder bei Amazon für 17 Euro käuflich zu erwerben.

Bei einigen Geschichten werden bei vielen Lesern sicher Erinnerungen wach, andere 
Anekdoten oder Fakten erfahren sie wahrscheinlich zum ersten Mal. Obwohl das Werk 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit stellt, gibt es doch einen umfassenden Überblick zur 
Existenz von Dresdens Zentrumsbad und sogar zur gesamten Bäderlandschaft der Stadt. 
Wer denkt, dass das Buch bei der Fülle an historischem Material beim Konsum vielleicht 
zu „trocken“ wird, dem sei versichert: Für Kurioses, Außergewöhnliches und Witziges 
bleibt genügend Platz. So erzählen beispielsweise eine 
100 Jahre alte Solarheizung, schlittschuhlaufende 
Dynamo-Fußballer und Punk-Musiker als 
Einbrecher allesamt eine eigene Geschichte.

Die Arbeit am Buch hat rund zwei Jahre gedauert. Autor ist Lars Kühl, der als 
Pressesprecher zudem für die Inhalte der BaDDepesche zuständig ist. 
Als studierter Historiker kennt er sich hervorragend in der Dresdner Stadtgeschichte 
aus. Ihm war beim Schreiben wichtig, die Badthemen immer auch in ihrer Bedeutung 
in die jeweiligen Epochen und das Stadtbild einzuordnen. Menschen, die gestaltet 
haben, spielen dabei eine wichtige Rolle. Besonderes war mit dem Georg-Arnhold-Bad, 
seinem riesigen 100-Meter-Schwimmbecken sowie seinem markanten Sprungturm 
zunächst vor 100 Jahren entstanden, musste aber im 			  Lauf der Jahrzehnte und in den 

verschiedenen Gesellschaftssystemen 
so manche Krise  überstehen, um

 nach der politischen Wende 
in den 1990ern als etwas 

völlig Neues zukunftssicher
 umgebaut zu werden.



18
BaDDepesche | Sommer 2026 

Sie war einer der Höhepunkte der offiziellen Jubiläums-
feier zum 100. Ehrentag des Georg-Arnhold-Bades: die 
große Geburtstagstorte. Ein historisches Foto zierte 
sie als zuckersüße Decke. Dresdens Sportbürgermeis-
ter Jan Donhauser und Bäderchefin Annette Schei-
be-Zokov ließen es sich nicht nehmen, das Backwerk 
gemeinsam anzuschneiden. Die Torte war nicht nur 
optisch ein Hingucker – sie hat auch allen geschmeckt, 
die sie anschließend verspeist haben.

Das besondere Foto
Jubiläumstorte zum runden Geburtstag

Gewinnspiel
Wie lange gilt der neue Pachtvertrag 
für das Stauseebad Cossebaude?
Sie wissen die richtige Antwort? 
Dann schreiben Sie uns, per E-Mail (info@dd-baeder.
de) oder auf dem Postweg. Unter allen Einsendungen 
verlosen wir zwei 20-Euro-Gutscheine, die in allen 
unseren Bädern gültig sind. Der Einsendeschluss ist 
der 31. Oktober 2026. Die Gewinner benachrichtigen 
wir persönlich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
In der Winter 2025/26-Ausgabe der BaDDepesche 
lautete die richtige Antwort übrigens „1895“.

„Weitere Datenschutzhinweise zu unseren Gewinnspielen finden Sie unter 
www.dresdner-baeder.de/datenschutzhinweis“

Die nächste 
BaDDepesche
erscheint im 
Herbst 2026.
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tjg. Sommertheater

tjg. theater junge generation
0351 . 3 20 42 777 🌑🌑🌑 tjg-dresden.de

Ausgebüxt! Wo sind die Kinder geblieben? UA 4+
von Indrek Koff
Schauspiel 🌑🌑🌑 🌑🌑🌑🌑🌑🌑🌑🌑🌑🌑🌑l im Großen Garten

ab 29. Mai

Till Eulenspiegel UA 8+
von Nils Zapfe ● nach der bekannten Schwanksam m lung
eine Koproduktion m it dem  Zoo Dresden ● Schauspiel
Freilichtbühne Zoo Dresden

ab 07. Jun 

Das NEINhorn 4+
nach Marc-Uwe Kling und Astrid Henn
in einer Fassung von Christoph Macha und Johanna Zielinski 
Puppentheater ● Sonnenhäusel im  Großen Garten

ab 12. Jun 

Tickets und Infos zur Spielzeit 
2026/27 unter: www.tjg-dresden.de

de.linkedin.com/company/dresdner-bäder-gmbh

 



in allen Bädern und im 
Webshop der Dresdner Bäder GmbH
www.dresdner-baeder.de


